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genartigen Charakter durch ein echt ruſſiſches Ge
and ie Ruſſen dürfen ja unter den Abend
ndern den Ruhm für ſich in Anſpruch nehmenie beſten Kenner der Teebereitung und die fein
n Genießer dieſer Gabe Chinas an das Abend

Jand zu ſein Pflegen ſie auch nicht jene hohe und
Fchwere Kunſt der Teezeremonie in der die japa
niſche Dame den Gipfſelpunkt vornehmer Geſell

ftskultur erblickt ſo haben ſie doch im Samo
war das tage Gerät für die beſte Teebereitung
Pefunden olch ein breitbauchiger behaglich
mänzender Keſſel iſt denn auch der leuchtende
Mittelpunkt des modernen eleganten Teetiſches
Sein einladendes und melodiſches Singen ver
breitet eine wohlige Stimmung über der mit un
zähligen Sachen und Sächelchen beſetzten Tafel
nd die glühenden Kohlen die aus dem Zylinder

An der Mitte des Apparates hervorſchimmern ver
leihen dem Ganzen noch einen anheimelnden Reiz

tehr Der Ruſſe verabſcheut den ſtarken dunklen
Tee den der Holländer und der Engländer mit viel
Milch und Zucker zu ſich nimmt Er iſt daher auch
bei ſtärkſtem Teegenuß vor jenen Vergiftungs
erſcheinungen bewährt die man unter dem Namen

Teeismus als eine ſpezifiſche engliſche Krankheit
nnt er trinkt den Tee ziemlich dünn wenn er

ine goldig helle zarte Farbe hat und verſtärkt ſein
Aroma wohl noch durch ein paar Tropfen Zitronen
aft Auch die in England und Amerika beliebte

Taſſe iſt ſeinem Kennerauge das ſich gern am
Blanz des warmen Labetrankes erfreut nicht ange
ehm er zieht das Glas vor das durch den
chweren Silberrahmen in den es gefaßt iſt ein

Angemeſſenes Gewicht in der Hand bekommt Der

In London wie in Paris und an der Riviera
nungen jetzt die Samowars ihr luſtig ſummendes
iedchen und die elegante Franzöſin verbrennt ſich

urchaus die vor geſchriebene Holzkohle haben und
benſo die mondäne Engländerin der die Beſchaf

dieſes in England ſo ſeltenen Heizmaterials
echt viel Mühe macht Man trinkt den Tee dünn
it eiwas Zitrone und wenig Zucker ganz nach
r ruſſiſchen Vorſchrift und die Pariſerin erlaubt

ch nur inſofern eine eigene Zutat daß ſie den
eetiſch mit einer Unmenge von Süßigkeiten von
einen Kuchen und Schokolade ausſtattet Heiße
uchen werden niedlich in geſticktes Linnen gehſillt

erviert und ſo entfaltet der moderne Teetiſch eine
ülle von Reizen an denen auch die Pariſerin
ebhr und mehr Geſchmack gewinnt

Speiſen die man nicht mehr ißt
Wie der Geſchmack überhaupt ſo iſt auch der Ge

ack im eigentlichen Sinne des Wortes nämkich
der Zunge einem ewigen Wechſel unterworfen

Die Kunſt der Küche hebt Speiſen auf den Ehren
latz der Tafel die dann ein ſpäteres Geſchlecht

los und für immer in die Tiefen der Vergeſſen
it fallen läßt Für die Geſchichte des kulingriſchen
eſchmackes aber ſind gerade dieſe verſchollenen und

auf ewig verbannten Gerichte von Jntereſſe denn
ſie zeigen beſſer als die noch heute üblichen Lecke
reien was die Menſchen der Vergangenhbeit zu eſſen
liebten Unter dieſem Geſichtsvunkt hat Martha
von Zobeltitz eine Forſchungsreiſe durch die Jahr
hunderte der Kochkunſt angeſtellt und kommt zu dem
Überraſchenden Reſultat daß der Geſchmack um ſo
nahe wird je kultivierter die Zungen werden

nſere Gounrmets würden vor Entſetzen ſchaudern
wenn ſie die köſtlichſten Leckerbiſſen ihrer hiſto
riſchen Vorfahren verzehren müßten Die Kunſt
werke der Caumenkultur die aus den bohen
Schulen der mittelalterlichen Kochkunſt den

löſtern hervorgingen verlangten einen guten
agen und eine ausgevichte Zunge Solch ein

deutſches Kloſterkochbuch vor 300 Jahren wie es
erſt kürzlich bei einem Kloſterabbruch in Leipzig in
einer vermauerien Niſche gefunden wurde wartete

it ganzen Auerochſen und Elentieren in Weinſod
uf ließ die Pfauen im vollen Schmuck ihrer
edern braten wobei das Gefieder durch oft ge
etzte Tücher während der Drehungen am Spieß

geſchütt wurde An ſtarken Gewürzen feblte es
icht und der Schlund wurde erſt durch Bertram
vrihenbeeren Pfeffer und Safran tüchtig gereizt

evor man die brennende Zunge durch einen tüch
gen Trunk oder ein ſchwebend Gallart kühlte
ie Gelees beberrſchten lange die Tafel Das
ürnberger Küchenmavſterav Buch von 1531
ennt ein ſolches Galradt von gepreßtem

weinskopf ein höfliches Eſſen und rät für
eine Bereitung ſonderbare Salſe an aus Aagreſt
aute Ampfer Knoblauch Zymetplüt und Bume

ranzen Andere Fleiſch oder Fiſchgelees wurden
durch ein gerecht Schäflin d h ein feines Sieb

trieben und in vphantaſtiſche Formen aeſtürzt
eberhaunpt legte man auf die äußere Geſtalt der

iſen ein aroßes Gewicht und ſo gab es künſt
ich gefärbte Schaugerichte die nicht nur durch Be

eichen mit Honigwaſſer und Schaumgold berrliche ſondern auch in bunten Farben prangten

ine geſchachzabelte Torte ſtellte man z B mit
nf Feldern ber indem man die geſchlagenen Eier
it Safran Peterſilie Kornblumen Roſen und
auner Butter färbte und das Osnabrücker biſto
ſche Kochbuch gibt ein blaues Mohs an einen
eiscream der aus Kornblumen gewonnen wurde

künftlichen Zutaten erweckten ſogar den
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gut lecker Köſtlein aus
Mückenfüßen aus Meiſenbeinen und Lovinken
zungen an Jn ähnlicher Weiſe empfahl der große
Koch La Varenne ein wundervolles Gebäck aus
Butter Salz Pfeffer und Ofenruß Von der
ſtarken Würzung und ſchönen Färbung der
Speiſen hat eigentlich erſt Antonin Caréme der
Koch Rothſchilds die Menſchheit befreit indem er
den Naturgeſchmack der einzelnen Gerichte wieder
zu ſeinem Rechte verhalf

Stichlingsmagen und

Das Fiasko des Frauenſtimmrechtes
in Chieago

Die amerikaniſchen Frauenrechtlerinnen ſind von
dem Verlauf der Wahlen die vor einiger Zeit in
Chicago ſtattfanden aufs bitterſte enttäuſcht
Chicago hat bekanntlich den Frauen das unbe
ſchränkte Wahlrecht gewährt Die erſten Wahl
ſtunden brachten auch eine ziemlich rege Wahlbetei
ligung der Frauen aber dann da der Reiz der
Neuheit verflogen flaute das Jntereſſe der Frauen
welt für ihr Wahlrecht bedenklich ab Trotz der
verzweifelten Bemühungen der Suffragetten gelang
es von den 158 000 wahlberechtigten Frauen nur
47 529 zur Wahlurne zu ſchleppen Zwei weibliche
Wahlkandidaten wurden von der progreſſiven
Partei von vornherein aufgeſtellt keine Gegenkandi
daten traten ihnen entgegen und ſie wurden ge
wählt aber die beiden anderen weiblichen Wahl
kandidaten in deren Bezirken männliche Gegen
kandidaten aufgeſtellt waren wurden mit über
wältigender ehrheit geſchlagen Eine der Unter
legenen Frau Marie Gerhardt erklärt ſie ſei nun
mehr zur Anti Suffragettenbewegung bekehrt
Eine Unmenge von Frauen bot mir für 5 Dollar

ihre Stimme an einige erklärten ſie hätten bereits
für dieſe Summe in anderen Bezirken abgeſtimmt
Jch habe durch dieſe Erfahrungen die Ueberzeugung
gewonnen daß die Frauen noch mehr wie die
Männer dazu neigen ihre Bürgerehre zu vergeſſen
und ihre Stimme meiſtbietend zu verkaufen Meine
Beobachtungen lehren mich daß es für das Land
wahrſcheinlich doch beſſer wäre wenn das Frauen
wahlrecht für das ich ſo lange gekämpft habe nicht
eingeführt würde Die älteſte Frau die ihre
Stimme abgab war die 91ljährige Mr Pratt Sie
kam im Rollſtuhl zum Wahllokal Mrs Jronton
Scier wirkte als weiblicher Wahlmann mit wäh
rend ihr Mann zu Hauſe die Kinder beaufſichtigte
Viele Frauen kamen in Begleitung ihrer Männer
die Männer übernahmen es dann ihre Frauen in
der Ausübung ihres Wahlrechtes zu unterweiſen
Es iſt kein Zweifel daß ein ſehr großer Prozentſatz
der wählenden Frauen Verwandte Angehörige und
Bekannte von Berufspolitikern waren und nach den
Weiſungen dieſer Männer ihre Stimmen abgaben

Weibliche Ritter und Offiziere der
Ehrenlegion in Frankreich

Die Verleihung des Ritterkreuzes der Ehren
legion an die große franzöſiſche Tragödin Sargah
Bernhardt der ſchon längſt eine ſolchelluszeichnung
gebührte gibt Anlaß zu einer Rundſchau über alle
die franzöſiſchen Frauen die bisher die gleichen
Auszeichnungen erhielten Es ſind wie die fran
zöſiſchen Blätter melden insgeſamt 109 Am zabl
reichſten vertreten unter ihnen ſind und das iſt
erfreulich feſtzuſtellen Krankenpflegerinnen denen
für ihre mühevolle aufopfernde Tätigkeit dies
ſichtbare Zeichen der Anerkennung zuteil wurde
Jhre Zahl beträgt 23 Ferner beſitzen 9 Schrift
ſtellerinnen den Orden darunter Judith Gauthierund Daniel Leſueur Dieſen ſchließen ſich 8 Male
rinnen an unter ihnen Frau Dumont Breton
Louiſe Abbema Madeleine Lemaire und eine
Deutſche Frl Breslau Nur 3 Kolleginnen Sarah
Bernhardts erhielten bisher das Ritterkreuz der
Ehrenlegion Adeling Patti Roſe Caron von der
Großen Oper und Mlle Bartet von der Comedie
Francaiſe Von den ſonſtigen Ordensinhbaberin
nen ſind zu nennen die berühmte Reiſende Madame
Dielafoy die Baronin Rotſchild der Paris zahl
reiche wohltätige Stiftungen verdankt Pauline
Kergomard oberſte Schulinſpektorin Madame Pa
quin die durch ihr Schneideratelier weltberühmt
wurde und die unerſchrockene mutige Fliegerin
Helene Dutrieu

Schulmädchen als Feuerwehrleute
Die weibliche Feuerwehr einer amerikaniſchen

Mädchenſchule hat dieſer Tage durch ihr tapferes
und entſchloſſenes Eingreifen 410 ibrer Kame
radinnen das Leben gerettet und großen Schaden
glücklich abgewender Jn einer der vornehmſten
und bekannteſten Mädchenſchule der Vereinigten
Staaten im Viellesley College zu Wellesley in
Maſſachufetts das die Töchter der Millionäre mit
Vorliebe beſuchen brach am Morgen des 17 März
um 46 Uhr plötzlich ein Großfeuer aus das das
Hauptgebäude des Colleges ein fünfſtöckiges Haus
von 400 Fuß Länge zerſtörte 410 der jungen
Studentinnen ſchliefen hier und viele von ihnen
wären wohl nichw zu retten nicht diefreiwillige Feuerwehr des Jnſtit zu der auch
viele Millionärstöchter gehören ihre Pflicht in
vollem Maße getan Die tapferen Mädchen waren
auf ihrem Poſten rüttelten die Gefährtinnen aus
dem Schlafe und ſetzten durch daß das ganze Ge

J T e reren

Dann hielten ſie mit ihren Spritzen das Feuer ſo
im Zaum daß es nicht weiter um ſich greifen
konnte bis die ſtädtiſche Feuerwehr eingriff Der
Schaden blieb ſo auf das eine Gebäude beſchränkt

er immerhin auf 4 Millionen Mark
eſchätzt

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 13

Armbruſt
Richtige Löſungen gingen ein 70 Die Geſamtzablder Einſendungen betrug 77 Das datfel wurde

richtig gelöſt
aus Halle von Eliſe Neuholz Georg Stäg

lick Elfriede Pfau Olga Hartmann Bertha Peter
Hupe Kurt Linke Artur Hartnuß A Zieſe Otto
Schmude O Löber Otto Unruh Fritz Kahle JlſeBeckelmann C Weibeck Hans Schultz Jda Kölling
Willi Schaaf Frau L Neander Grete Lindner
A Schellenberg Hans Hering Margarete rr
mann Elſe Kölling Anna Blume Martha Poſſe
Otto Kölling Franz Thiele O Käſtner P Wehner
C Fruhnert Leonhardt Arthur Jacob Lähne FrL Stittrich Oskar Hanke Fr F Wackernagel
W Hühn Gotth Fiſcher Geſchw Schulze G Bart
nick Georg Ebert Frau Jda Strebel Max Prowe
Margarete Beck Luiſe Biſchoff A Schurike
E Diettrich Karl Bobbe Gertrud Böge Frau
M Flinzer

von aus wärts Karl Wachsmuth Teutſchen
thal Wilh Schlieder Nietleben Karl Schumann
Nietleben Rudolf Bornike Gröbers Frau Reichen
bach Bad Köſen Frau Hedwig Bennike Wolfen
Richard Rühlmann Zörbig Walter Jäntſch
Spickendorf Gertrub Zahl Oppeln Fritz Peter
Nietleben Frau Clara Engel Bibiella Otto
Brücher Friedeburgerhütte H Lehmann Löbefjün
Oskar Diettrich Wernigerode Frieda Tourſel De
litzſch Charlotte Hertwig Zörbig Margarete
Sembt Dobrilugk Gotthold Sembt Dobrilugk
Fr Franze Landsberg Frau Marie Kandelhardt
Merſeburg F Heergeſelle Zörbig Hugo Reichelt
Oberröblingen am See

Die Prämie Deutſches Hiſtorienbuch
von Ritter eleg geb

entfiel auf Geſchwiſter Schulze hier

Rätſel
Sagſt du das Exſte
Dann bleibe dabei
Niemand darf zweifeln
Daß Wahrheit es ſei
Einſt ward die Zweite
Als Gottheit verehrt
Hat aber nimmer
Die Freude gemehrt
Jetzt iſt das Ganze
In jedermanns Mund
Wehrhaft und tapfer
Gibt s deutlich ſich kund

Prämie
Melodienſchatz für das Deutſche Haus

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſter
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löfung gelangt ſein

Schachaufgabe
Vierzüger von J Berger
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Weiß zieht an und ſetzt mit dem 4 Zuge matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 12
Zweizüger von J Berger nach Baron F Wardener

n und eine Würzburger Pergamentbandſchrift
s 14 Jahrhunderts rät den Feinſchmeckern ein bäude innerhalb von 3 Minuten geräumt war
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Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Nnzeigers für Halle nunö die Provinz Sachſen

Nr 14
as Gute nur iſt wirklich ewig wahr
Das Höſe nichts der Schlummer nur

des Guten
Das Cicht iſt s das die Finſternis

gebar
Doch nur ſie ſiegend einſt zu über

fluten
Friedrich von Sallet

Die Polen von an Reno

Palmſonntagsſkizze von Julius Mucha
Wir ſchreiben das Jahr Eintauſendfünfhundert

fechsundachtzig
Der ehemalige Hirtenknabe von Grottamare der

ſpätere Kardinal Montalto hatte erſt vor kurzem
als Sixtus der Fünfte zum Nachfolger Petri ge
wählt die ſtützenden Krücken weit von ſich geſchleu

e

vert und jugendkräftig die Zügel der Regierung er
griffen Aus dem demütig einherwandelnden Fran
ziskanermönche wurde ein Mann vor deſſen Strenge
das Raubgeſindel in den Schlupfwinkeln der
Volsker und Sabinerberge ſcheu erbebte deſſen
Namen aber andererſeits die Lippe des friedlichem
Berufe Nachgehenden nur mit dankbarer Verehrung
ausſprechen konnte

Auch die ewige Stadt ſelbſt durfte mit ihrem
neuen Herrn der ſie durch Prachtbauten verſchönte
in wiederhergeſtellten altrömiſchen Aquädukten
friſches Waſſer und dadurch Geſundheit in das
chmutzige Häuſerlabyrinth leitete wohl zufriedenan Nur ein kleines Häuflein Grollender blieb
übrig ſeine Wähler die in ihm ein Werkzeug ihrer
ſelbſtſüchtigen Pläne zu beſitzen gedachten und ſich
nun einem unbeugſamen Gebieter gegenüberſahen

Fahlgelber Sonnenſchein im Oſt kündet den
Tagesanbruch über der Campagna von Rom Nebel
chleier geſpenſterhaft zerflatternd bezeichnen den
auf des tief in ſein lehmiges Bett eingeſchnittenen
Tiber und leiſe die dürren Grasbüſchel ſtreifend
weht der Morgenwind friſch herüber vom nahen
tyrrheniſchen Geſtade

Da erklingen auf der Straße die als mehrfach
gewundene ſtaubgraue Linie von Oſtia gegen die
Siebenhügelſtadt führt die eilfertigen Schritte eines
Wanderers Wir erkennen in ihm einen jungen
Matroſen, welcher von einer der an der Fluß
mündung verankerten marmorbefrachteten Galeeren
beurlaubt irgendeinem angenehm erwarteten Ziele
entgegenwandert Faſt läßt uns die heiter ſorgloſe
Miene das keck auf dem braunen Kraushaar ſitzende
rote Phrygiermützchen das Liebeslied welches er
durch die Zähne pfeift den Gegenſtand ſeiner Sehn
ſucht erraten und wäre uns höhere Gabe eigen ſo
könnten wir in einem der Steilgäßchen von Tra
vestere ein ſchönes Mädchen gewahren das füß im
Traume lächelt und dabei faſt unhörbar den Namen
Matteo liſpelt

Jndem der Wanderer durch den düſtern Bogen
der Porta San Paola das Weichbild der Stadt
betritt iſt es vollends Tag geworden

Roſig erglänzt die blanke Fläche der Ceſtius
pyramide im Morgenſtrahl und vom weinreben
bedeckten Aventin trägt die bewegte Luft das muntere
Gezwitſcher erwachender Vöglein

Aber noch ein anderer kräftiger Laut mengt ſich
mit dieſem die Stentorſtimme eines öffentlichen
Ausrufers der umringt vom Volk irgend etwas
Wichtiges zu verkünden ſcheint Auch Matteo eilt
hinzu und vernimmt nun daß heute auf Befehl des
Pontifexmaximus der mächtige bisher im neroiſchen
Amphitheater geſtandene Obelisk zu würdigſter Zier
des Petersplatzes in deſſen Mitte aufgerichtet wer
den ſoll Wer ſich einige Paoli verdienen will mag
mitzugreifen an Tanen und Stützen aber um die
gefährliche Arbeit nicht zu ſtören Kein Wort darf
geredet werden Bei Todesſtrafe und ohne weitere
Unterſuchung von Rechts wegen

Der Herold zieht weiter die Menge drängtlärmend nach Motteo aber überlegt und beſchließt

endlich mitzutun an dem großen Werke Die ſtarken
Arme des Matroſen verſtehen gar wohl umzugehenmit Tauwerk aller Art und Jihem wie würde ſich

Lucia freuen brächte er mit ſeinem Willkommgruß
ſolch unverhofften Verdienſt

Kopf an Kopf ſtaut ſich das Volk auf dem weit
gedehnten Platze und die päpſtlichen Hellebardiere
haben Mühe die Andrängenden von dem ungeheuren
Monolithen abzuhalten der wie ein rieſiges
Mumienkind ſeiner ägyptiſchen Heimat von ge
waltigen Tauen umwickelt ſeiner Auferſtehung
harrt Naiv blickt er mit ſeinen Hieroglyphenaugen
empor zum blauen Himmel Latiums gleichgültig
gegen das emſige Hantieren der um ſeinen Giganten
leib zappelnden Menſchlein Nichts hat ſich an ihm
geändert ſeit den Jahrtauſenden die er urſprüng
lich ein ſymboliſierend ſteingewordener Strahl des
ſegenſpendenden Sonnengottes Rha vor dem Tempel
zu Heliopolis wechſelnden Geſchickes zeittrotzend
99 r

Gedenktage der Woche
5 April 1849 Seeſchlacht bei Eckernförde

1894 Dichter Fr Wilhelm Weber Drei
zehnlinden

6 April 1483 Rafael Sanzio 1520
1528 Albrecht Dürer
1884 Dichter E Geibel

7 April 1348 Stiftung der Univerſität Prag
1874 Maler W v Kaulbach
1906 Schluß der Algeciras Konferenz

8 April 1835 Wilhelm v Humboldt
1897 Reichspoſtmeiſter v Stephan

9 April 1241 Mongolenſchlacht bei Liegnitz
1886 Viktor von Scheffel

10 April 1727 S Heinicke Begründer des Taub
ſtummenunterrichts in Deutſchland
1864 Maximilian von Oeſterreich wird
Kaiſer von Mexiko

11 April 1713 Friede von Utrecht
1806 Dichter Anaſtaſius Grün Anton
Alex Graf von Auersperg

t

durchlebt Nur an ſeiner Spitze funkelt heute als
obſiegendes Zeichen der Weltreligion ein großes
goldenes Kreuz

Unfern von ihm zunächſt des Sockels mit der
römiſchen Widmungsinſchrift an Auguſtus und
Tiberius der dem Obelisken ſchon im Jahre
n Chr als Baſis gedient ſteht auf ſcharlachrot über
zogener Bretterbühne in der bauſchig faltigen Hof
tracht des Cinquecento der treffliche lombardiſche
Baumeiſter Domenico Fontane welcher nach ſorg
fältiger Berechnung aller Kräfteverhältniſſe ſich an
heiſchig gemacht die wuchtige Granitnadel auf ihre
neue Stelle zu pflanzen

Ein kurzes Stäbchen in ſeiner Rechten ſoll den
lautlos Arbeitenden das ruckweiſe Anziehen der
Seile die taktmäßige Handhabung der Drehkreuze
und Hebel bezeichnen

Kaum iſt Matteo an eines der Taue in der
vorderſten Reihe getreten ſo gibt Meſſer Domenico
das Zeichen zum Beginn

Stöhnend und knarrend hebt ſich der ungeheure
Stein höher immer höher ſchon vermeint man
das große Werk gelungen da was iſt das Statt
aufzuſteigen verharrt der Obelisk in ſeiner ſchräg
ſchwebenden Lage ja ſcheint ſogar etwas zu ſinken

Fontane ſieht es wird bleich und ſchlägt ſich ver
zweifelt vor die Stirn er hat die Ausdehnung der
allzu belaſtenden Seile nicht genügend in Betracht
gezogen Wenn ſie nun noch mehr nachgeben viel
leicht riſſen Dahin wäre ſein Ruf und Hunderte
von Menſchenleben durch des Koloſſes Fall ver
nichtet Neunmalhunderttauſend Pfund

Eine angſterfüllte Pauſe entſteht ratloſes
Schweigen durch das man den Herzſchlag der
Menge zu vernehmen meint

Waſſer auf die Stricke Matteo war es der
den e ausgeſtoßen Als Seemann weiß er daß
dieſes Mittel die heißgelaufenen ausgezerrten Seile
wieder kräftig anſpannt und todesmutig ſpricht er
das erlöſende Wort

Man zu den Brunnen Krüge Kannen
Hüte voll des rettenden Elements fluten auf die
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Taue und u und ſicher hebt ſich die Spitſäule
zu ihrer richtigen lotrechten Stellung empor

Und während das Volk jubelnd in die Hände
klatſcht und dem Baumeiſter Beifall zujauchzt
ſchleppen nervige Sbirrenfäuſte den armen Matro
ſen in das Gefängnis der Engelsburg Er hat ge
redet und damit den Kopf verwirkt

Plötzlich wirft ſich ein J Mädchen mit lau
tem Aufſchrei zwiſchen die Schergen Lucia
die neugierig dem Schauſpiel beiwohnend den
liebten erkannt und nun nicht laſſen will von ihm

Sei ſtandhaft Lucia tröſtet ſie dieſer ich
habe ein gutes Werk getan Unabänderlich voilziehi
ſich mein Schickſal Vorwärts donnert die
Stimme der Häſcher dazwiſchen Ein lehtes Lebe
wohl und von ſtarker Hand erfaßt wird das
Mädchen vom Halſe des Gefangenen geriſſen Eben
will das Volk durch lautes Murren ſeinem Unmut
freien Lauf laſſen als wie mit einem Zauber
ſchlage feierliche Stille eintritt

uf goldenem Throne von Pfauenwedeln über
ragt Weihrauchwolken umqualmt erſcheint inmitten
purpurgekleideter Kardinäle und ſilbergebarniſchter
Leibwachen Sixtus des Zinſen hoheitsvolle Ge
ſtalt an den weitgeöffneten Pforten der Peters
kirche und 5 das kniende Volk Und nun tritt
auch ſchon ſiegesſtolz erhobenen Hauptes Domenico
Fontang heran um ſeines erhabenen Gönners Lob
ſpruch zu empfangen

Er will eben eine wohlgeſetzte lateiniſche An
ſprache beginnen als Lucig die ſich haſtigen Laufs
glücklich durch die Menge Bahn gebrochen ihn ziem
lich unſanft a ſchiebt

Gnade heiliger Vater fern ihre bebenden
Lippen und in abgeriſſenen Worten fliegenden
Atems erzählt ſie was vorgefallen

Fontanag durch einen Blick des Papſtes aufgefor
dert muß er verlegen die für ihn peinliche Tatſache zugeſtehen und wohlgefällig ruhtSixtus ſonſt ſo ſtrenges Auge auf dem ſchönen

Mädchen Demütig tief herabgebeugt die Hände
krampfhaft auf die e wogende Bruſt ge
preßt erwartet es den entſcheidenden Spruch Das
gelöſte blauſchwarze Haar umhüllt die ſchlanke
zitternde Geſtalt wie ein Trauermantel Eine Roſe
iſt daraus zu Boden gefallen

Der ſtattliche Kardinal Colonna hebt ſie
bar unvermerkt auf und behält ſie wie ſpielend
zwiſchen den Fingern

Da wendet ſich der Papſt mit leichtem Stirn
39 runzeln doch wohlwollend zu ihm Kardinal da

Jhr Euch ſo ſichtbar zu des Mädchens Anwalt
macht mögt Jhr auch dieſe Sache zu gutem Ende

führen Geht und 2Jn langgezogenen Töneny gellt das Armeſünder
glöckchen herüber von der Engelsburg

Barmherzigkeit kreiſcht Lucig auf Die
Glocke Man kötet ihn zu ſpät zDoch ſchon faßt ſie Colonng am Arme Ein
prüfender Blick über das Menſchengewühl es zudurchbrechen wäre i Verzögerung als
ſchnell durch den Vatikan Ueber Treppen und
Höfe dann raſch entlang den in Hadrians Mauſo
leum leitenden Verbindungsgang Alexander
Borgias

Man iſt zur Stelle Noch iſt es Zeit Der Kardi
nal winkt abwehrend dem ſchlagbereiten Henker
und mit einem Freudenſchrei ſinkt Lucig neben
ihrem an den Richtblock gefeſſelten Geliebten ohn
mächtig zu Boden Nächſten Tages ſteht der Be
m im Audienzſaale des Papſtes

Wie nennſt du dich

Matteo heiligerVater
Nun wohl Matteo Selbſtlos haſt du dein

Leben zum Heile ſo vieler anderer opfern gewollt
Das verdient ſeinen Lohn Sprich Was wünſcheſt
du dir Gold Ehren alles ſoll dein ſein

Einen Augenblick ſchweigt der Angeredete Dann

De feſt m r zugleich zu desapſtes gütiges Anlitz gerichtet gibt er folgendee Wninget Wert
nden

Bresca aus San Remo

merkwürdtige wort Stark würde es den
meiner Handlung ſchmälern nähm ich klin n
Lohn dafür Euer Lob heiliger Vater iſt mir
vekt als Genüge Doch eine Bitte hätt ich
wo r geren

Nun
An den Geſtaden des liguriſchen Go nenntich ein gartenumfriedetes r en Da
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onders windgeſchützter warmſonniger Stelle ge
ihen trefflich ſchon einige von des Großvaters

Hand gepflanzie Palmen bisher lediglich dem Auge
zu freudigem Ergötzen Das Oſterfeſt iſt nahe So
möchte ich mir denn die Gnade erbitten für alle
e an die Kirchen von Rom die friſchgrünen

zieh ich demnächſt mit Lucia Dort an be

lmſonntagzweige liefern zu dürfen Ja heiliger
ater das wäre mein einziger Wunſch
Milde lächelt der Papſt Wohl r

mein Sohn Dein Verlangen ſei gern gewährt
Geheimſchreiber wendet er ſich an einen ehr

e an der Tür harrenden Prieſter ſtellt
ieſem braven Manne das nötige Breve aus Und

du Matteo nimm zum Abſchied meinen Segen und
dies für deine wackere Braut Damit übergab er
ihm ein koſtbares edelſteinfunkelndes Kreuz

Ueber drei Jahrhunderte ſint ſeitdem verfloſſen
Noch heute wie damals ragt der Obelisk inmittten
herger rauſchender Springbrunnen empor und aus

em mächtigen Schattenwurfe ſeines ſchlanken
Granitleibes lieſt der ernſt dahinwandelnde Römer
die Stunden des Tages Vieles dagegen hat ſich ge
ändert am Strande der Riviera und niemand
könnte mehr die Stätten bezeichneni wo Matteo und
Lucia gebettet ſind zum ewigen Schlaf Aber das
einſt von Sixtus dem Fünften erbetene Recht iſt
ihren Nachkommen als gewinnreiches Vermächtnis
geblieben und wie Geiſtergeflüſter rauſcht in Mont
nächten das alte ewig neue Lied von Lieb und
Treue durch die mächtigen Wipfel der Palmen von

n Remo

Es muß doch Frühling werden

Von Zo
Ein mehrmonatiger Aufenthalt im Süden

wäre ja allerdings das beſte für Sie hatte der Arzt
jm Fortgehen geſagt aber ein Blick auf die
luſtige Kinderſchar was nicht zu ermöglichen
ſt dann wollen wir Sie mit aller Schonung

überwintern und Anfang Mai Krumhübel
Sie nickt und iſt froh daß er nicht auf ſeinem

Willen beſteht Jm Mai kann ſie vielleicht die
beiden Jüngſten mitnehmen Rudi den Herzens
ungen und das zweijährige Lottchen Woüte man
e jetzt aus ihrem trauten Heim herausreißen

von h Kindern trennen ſie ſtürbe vor
imweh
Die Stimmen werden leiſer als der Arzt durdas Kinderzimmer W 9
Dann eilt es auf ſchweren und leichten Sohlen

ur Mutter hinein as hat er geſagt Mutti
a du nun geſund Darfſt du mit uns ſpazieren

n

Jm Frühling lächelte ſie wenn die Sonne
ſcheint und ſtreichelt dem einen die Wange dem
andern das Haar aus der Stirn bindet dem Baby
das Bändchen feſter und ſie ſind alle beruhigt
denn ſo heiter lächelt doch keine kranke Mama

Nur der Große der im Dezember zwölf Jahre
ecworden blickt ſie mit einem Gemiſch von Angſt und

ehmut an Schon längſt ſieht er daß Muttis
Wangen ſchmaler werden daß ihre Augen die beim

uſten ſo eigentümlich flackern ſich tiefer in die
öhlen legen Oft hat er ſie beobachtet ohne daß
e es wußte und dann ſind ihm die Tränen

gekommen

Geht nun S und tummelt euch aus
Marie hat den Schlitten vom Boden geholt Schön

Jr könnt KleinRudi mitnehmen aber ſeid
vorſichttig mit ihm langſam den Abhang
inunter Mund zu wenn es gegen den Wind geht

hatteſt kürzlich erſt eine Halsentzündung Gerd
du ſollteſt lieber Ein Huſtenanfall den ſie
ewaltſam bekämpft läßt ſie innehalten und Ab

ied winken
Ach Muttl wenn du doch die Schlittſchuhe an

chnallen und im Park mit mir laufen könnteſt wie
damals ſagt der Große ihre Hand ſtreichelnd

Das war vor drei Jahren als wir Schweſterchen
noch nicht hatten

Schon ſtreifte ſie Tod mit grauem Fittich
aber ſie raffte ſich noch einmal empor und nahm
chleppenden Schrittes ihre Pflichten auf Dann

hlte ſie daß es da drinnen nicht mehr wie ſonſt
war Stiche Atemnot und eine überwältigende Mattigkeit die ſtärker wurde je tapferer
ſie dagegen kämpfte

Lungenſpitzenkatarrh hatte der Arzt geſagt
Jſt in den Anfängen zu heilen Hatte ſie es zuacht genommen ſich zu ſehr um die Pflege des

Jüngſten gemüht Oder war es noch etwas
das an ihrer Kraft zehrte

Mußte er nyn auch monatelang ſeinem Hauſe
fern bleiben darüber ſchien er jetzt leichter

und die kränkelnde Frau hatte
n der Vorortvilla alles was ſie brauchte reine

Luft Licht Sonne
Das Gehen iſt ihr längſt eine Qual Sie ſitzt

niemals müßig denn die flinken Hände finden
ſteis Arbeit Aber wenn die Augendlicksſchwäche

well m
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ſie übermannt und ihr faſt das Bewußtſein raubt
lehnt ſie ſich in den altmodiſchen Stuhl zurück der
mit ſeidenen Kiſſen gepolſtert iſt und blickt ſchwer
in über die weiten Felder die jetzt der Schnee

eckt

Luſtiges Leben blüht dort unten Paß auf
Mutti wie wir vom Berg herunterjagen Sieh
mal unſeren famoſen Schleuderbogen rufen ſie und
klatſchen in die Hände während ſie leicht mit dem
Finger droht Nicht ſo wild Kinder

Alle fünf auf dem kleinen Schlitten hockend die
Mützen ſchwenkend ſauſen ſie von der Anhöhe hinab
Glück auf Glück auf Es ſind ihre Jungen

die kräftigſten und ſchönſten von der Kinderſchar dort
unten prächtig gewachſen friſch und rotwangig

Sie ſieht ihnen zu bis es dämmert Dann denkt
ſie ſtill ergeben in ihr Schickſal Der Winter
muß ja bald weichen Und wenn die Frühlingsſonne
ſcheint will ich mit meinen Kindern wandern ſo

V

Rann dir die Hand nicht geben

Von Paula Koerber
Kann dir die Band nicht geben
Su ſtillem Freundesgruß

Meil dir ihr leiſes Beben
Mein Ceid verraten muß

Des Berzens kreu Verkraute
Sp äche die arme Band

Dir ja von ſeiner Ciebe
Die ihr ſo wohlbehannt

Und ließzeſt du ſie fallen
Mit kühlem Druck und Blick

was brücht die Band für Kunde
Dem Berzen wohl zurück

Daß ſie ſein Ceid verraten
Sein ſtolzes ohne Not

Und das könnt es nicht kragen
Das brächte ihm den Tod

K V öööööäöäöäööweit mich meine Füße tragen Ein neuer Huſten
anfall der ſie erſchöpft Bis dahin Geduld

Aber der Winter iſt ſchwer und lang die Schnee
fläche wächſt und die Eisblumen klettern bis zu den
oberen Scheiben empor Dazu geht ein ſchneidender
Nord Oſt ſo daß ſelbſt die Knaben auf ihre
Schlittenfahrt verzichten

Mama ſitzt in Decken gewickelt am Ofen und als
ſie eben aus einem ihrer ſchwachen Augenblicke er
wacht hört ſie die tiefe Stimme ihres Aelteſten

Und dräut der Winter noch ſo ſehr Mit
trotzigen Gebärden Streut er auch Eis und
Schnee umher

Es muß doch Frühling werden fällt eine leiſe
Frauenſtimme ein

Während ſie drüben die Ohren ſpitzen denn ſeit
Monaten haben ſie ihre Mama nicht mehr ſingen
hören dringt es wie zitternder Jubel zu ihnen
Muttis Stimme Es muß doch Frühling werden

Flugs ſtecken ſie die Köpfe durch den Türſpalt und
im Sturmſchritt geht es auf ſie zu Freuſt du dich
auf den Frühling Mutti

Jhr fragt noch wehrte ſie voller Liebe Wißt
Jhr denn nicht daß ich nach einem bißchen Sonne
ſchmachte Wer krank und elend iſt Kinder und
vom Frühling Heilung erwartet

Nun ſingen s die Kleinen mit den Großen und
legen all ihre treue Kinderzärtlichkeit hinein Tag
aus tagein früh und ſpät ſingen ſie Mamas
Lieblingslied

Als der Schnee gerade am tollſten treibt und
kleine Eiskriſtalle nadelſcharf gegen das Fenſter
ticken ſtürmt lgchendes Leben ins ſtille Kranken
zimmer Klein Rudi mit einem blühenden
Mimoſenſtrauße

Jch bringe dir den Frühling Mutti
Lachend drückt ſie das Kind an ſich um ihm zuzu

flüſtern Das iſt der italieniſche Frühling lieber
Junge der deutſche läßt noch auf ſich warten der
kommt wenn die Veilchen blühen Habt Geduld die
Zeit kommt auch heran

Ehe aber die Veilchen blühen muß der Aelteſte
ein Telegramm nach Holland ſenden und Papa eilt
auf ſchnellſtem Wege heim Er kommt noch zur
rechten Zeit um ſeiner ſchwerkranken Frau die
Hand zu drücken

Etwas Mädchenhaftes liegt auf ihren abgezehrten
Zügen die auch jetzt noch von einem ſonnigen
Lächeln verklärt ſind während die Augen ſich oft
nach oben richten und dann voll überirdiſchen
Glanzes zurückkehren Dünn und farblos iſt das
Haar geworden das Handgelenk ſo ſchmal wie
das eines Kindes

Lange hält er ihre Hand zwiſchen ſeinen beiden

kräftigen und fühlt wie ihr die Wärme wohltut Zu
ſprechen vermag er nicht

Denkt er daran daß ſie einſt ſein Frühling
war Sieht er im Geiſt das friſche ſtrahlende
Weib das er in ſeinen Armen gehalten

Sei mutig mein Lieb tröſtet er ſeine Ge
danken ablenkend die Sonne muß den ſchrecklichen
Winter ja endlich beſiegen Noch ein paar Wochen

dann hülle ich dich in Pelze und fahre mit dir
ins Hochgebirge

Sie läßt zwar ihre Hand in der ſeinen aber ſie
wendet das Geſicht ab

Frühlingsſonnenſchein Eine Fülle von Licht
und Duft und Wärme waltet über den ſtillen Wegen
des Friedhofes Hände der Liebe ſchmücken ein
friſch aufgeſchüttetes Grab lockern die feſte Erd
kruſte und pflanzen weiße Priemeln und bunte
Tauſendſchönchen ein

So emſig ſind ſie bei der Arbeit die fünf
Knaben daß ſie kein Wort ſprechen Nur manch
mal wiſcht einer mit dem Rockärmel über die Augen

Jetzt tritt der Aelteſte zur Seite klammert ſich
an einem Baum feſt und preßt das Geſicht ſchluch
zend gegen die harte Rinde Wenn er doch allein
wäre ſtöhnen ſchreien dürfte

Nun klopfen die anderen den Sand von den
Händen und treten ein wenig zurück um ihr Werk
zu betrachten Dann zieht der eine darauf derandere das Taſchentuch hervor und drückt ſich mit

ſeinen Tränen beiſeite
Denn Klein Rudi ſoll s nicht ſehen
Der aber hat ſein Blondköpfchen achtlos auf die

jungen Pflanzen grlegt und guckt nachdenklich in die
nne die ſo hell auf Mamas Hügel ſcheint und

füſtert dann geheimnisvoll in die Erdſchollen hinein
Warum kommſt du nicht Mutti Es iſt doch

Frühling geworden

Mehmed Omerovie
Von Jvan Lepuſic

Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Bosniſchen
von Jda Steinſchneider Fürſt

Mehmed Omerovic war der bedauernswerteſte Burſche
auf der ganzen Tſcharſchija Marktplatz Zwei
dreimal hatte er einen Laden eröffnet und ihn aus
Mangel an Kundſchaft wieder ſchließen müſſen Zwei
dreimal hatte er ſich einem Kaufmann als Gehilfe ver
dungen und ihm eifrig gedient vom Morgen bis zum
Mittag Mittags aber ſagte ihm der Herr Mehmed
du kannſt hingehen woher du gekommen ich brauche dich
nicht denn ich habe ja ſelbſt kaum zu leben Denn
damals waren gerade ſehr ſchlechte Zeiten für den
Handel

Jn tiefem Sinnen ging er von dannen Wovon
leben wovon Brot und Kleidung beſchaffen Geſund
war er ehrlich und doch ſo unglücklich Plötzlich kam
ihm ein rettender Gedanke und der Gedanke wurde raſch
zum Entſchluß Stehlen wollte er und rauben das
ſtand bei ihm feſt mochte es auch ſeinen Kopf koſten

Dieſen Vorſatz enthüllte er zweien ſeiner beſten
Freunde Die riſſen die Augen weit auf vor Staunen

Mehmed biſt du verrückt geworden So willſt du
den ehrlichen Namen deiner Eltern beflecken

Brüder mir bleibt nichts anderes übrig Jch kann
ſonſt nicht leben Eröffne ich einen Laden muß ich ihn
nach einer Woche wieder ſperren Finde ich eine Stelle
ſo ſagt mir der Herr Geh woher du gekommen

Warte zu Mehmed auch dir kann das Glück noch
lächeln Hüte dich vor unreinen Geſchäften

Er aber beharrte trotz aller Warnungen auf ſeinem
Vorhaben

Die Freunde waren ſchwer bekümmert Ein Jüng
ling ſo hübſch und ehrlich der ſich noch nie in Böſes
gemiſcht und nun wollte er ſich mit Leib und Seele
dem Laſter ergeben Wie das verhindern

Dem greiſen allverehrten Hodja Schriftgelehrter
deſſen Ruf ſogar bis Stambul reichte trugen ſie zuletzt
den Fall ausführlich vor und der Hodja erwiderte
Schickt Mehmed morgen zu mir

Der Hodja ſitzt ganz allein in der Medreſſe der
Schule wo die Studenten Softas genannt ſich zu
Geiſtlichen heranbilden und raucht ſeinen Tſchibuk
Sieh da naht Mehmed Vor der Tür ſtreift er die
Pantoffeln ab tritt ein und begrüßt den Hodja Saba
ajrola Effendi Guten Morgen Herr

Alaraſſozon Gott zum Gruß entgegnet der
Hodja und ladet ihn mit einer Handbewegung zum
Sitzen ein Mehmed läßt ſich mit gekreuzten Beinen
nieder

Was willſt du Mehmed
Du haſt mich hierher beſchieden
Schön Erzähle mir wie man in der Welt lebt
Auf allerlei Art Effendi und ich um die Wahrheit

zu ſagen auf keinerlei
Wie denn nicht Du bewegſt dich ſprichſt alſo lebſt

du wohl auch
Bisher geht es noch aber von heute an nimmer

Schait hundert Paras das iſt mein alles
Kaufmann warſt du Herr ſowohl als Diener Wo

iſt dein Lohn und Verdienſt

Effendi dir will ich nichts verſchweigen dreimal
war ich Kaufmann und konnte nicht die notwendigſten
Gelder aufbringen von Erwerb gar keine Rede Ge
hilfe war ich vom Morgenrot bis zum Mittag dann
ſagte mir der Herr Geh mein Sohn ich habe ſelbſt
nicht zu leben woher ſoll ich dich bezahlen

Was willſt du jetzt tun
Stehlen will ich und rauben
Das iſt ſpitzbübiſch
Freilich Effendum und wenn s auch eine Sünde

wäre
Verſtehſt du überhaupt zu ſtehlen
Wenn ich es verſtünde wäre ich als Kaufmann nicht

zugrunde gegangen
Und wie wirſt du es jetzt können
Jch werde es verſuchen
Weißt du zu verſtecken
Wenn ich ſtehle werde ich vielleicht auch gut ver

ſtecken lernen
Stiehl mein Kind nur verbirg nichts
Wie das Hodja Die Leute würden mich erwiſchen
Du wirſt ihnen leicht entrinnen
Auf welche Weiſe
So Die Leute werden glauben du ſeiſt entweder

ein Narr oder ein ehrlicher Menſch
Sage mir doch lieber Effendi ſteht etwas im Koran

davon

Der Hodja greift nach dem Koran blättert lange
darin und endlich als hätte er die richtige Stelle ge
funden ſpricht er Weißt du wie du es anzufangen
haſt Geh nachts wohin du beabſichtigſt nur zum
Hodja geh nicht Raffe zuſammen ſoviel ſich zu
ſammenraffen läßt und lege hierauf alles in drei
Haufen aber daß du ja gleichmäßig teilſt Einen
Haufen nimm dir die beiden andern laſſe zurück Aber
verrichte jedesmal vorher den Avdes Waſchung vor
dem Gebet und wo auch immer der Ruf des Muezzin
dich treffe bücke dich alſobald vor Allah

Mehmed küßte dem Hodja die Hand
fernte ſich

und ent

Am folgenden Tag muſterte Mehemd emſig Gebäude
und Umzäunungen Die Behauſung eixes wohlhaben
den Aga außerhalb der Stadt dünkte ihm günſtig zur
Probe Sie war durch einen Gang mit einem Türmchen
verbunden und ein dickäſtiger Maulbeerbaum lehnte ſich
gleich einer Leiter an die Mauer Zwei Stunden nach
der Jacija dem ſpäten Nachtgebet ſchwang ſich Mehmed
bei gehöriger Finſternis über den Zaun und kletterte am
Maulbeerbaum empor in den Gang Dort entledigte er
ſich der Pantoffeln und tappte nach dem Turm Die
Tür war zu aber unverſperrt Was hatte man in einem
Haus mit hoher Umfriedung zu fürchten Bisher war
ja auch noch kein Schaden geſchehen

Jm Turme machte er Licht und packte zuſammen
was ihm in den Wurf kam Geſchirr Teppiche Lein
wand Hausrat und ſo fort Alles legte er gewiſſenhaft
in drei Haufen und ſchaute und maß ſolange bis ſie
auf ein Stäubchen gleich waren Einen Haufen knüpfte
er kreuzweiſe in ein großes Tuch um ihn wegzutragen

Jnzwiſchen dämmerte langſam der Tag herauf und

e r

Die Sitte folgt dem Urteil
nicht ſie folgt dem Vorurteil

Karl Gutzkow

2222 z eheDie Frau in der Keramik
Von Helene Helbig Tränkner

Nachdruck verboten
Die der Frau eigene künſtleriſche Geſtaltungs

und Formengabe ihr Farbenſinn und ihre an
erkannte handliche Geſchicklichkeit führen ſie allmäh
lich auch auf das Gebier der Kleininduſtrie in den
keramiſchen Beruſen des Töpferhandwerks Lang
ſam beginnen einige Töpfermeiſter Frauen als
Lehrlinge anzunehmen und ganz vereinzelt begeg
nen wir heute ſchon derartig vorgebildeten Hand
werkerinnen Der Werdegang einer Töpferin voll
zieht ſich vielfach auf den im Reiche trefflich organi
ſierten keramiſchen Fachſchulen in 2 und 3 jährigen
Fachſurſen Faſt durchgängig findet die praktiſche
Durchbildung des Drehens Formens Schleifens
und Brennens im Werkſtattunterricht ſtatt Nament
lich iſt hier letgenannter Tätigkeit beſondere Be
achtung zu ſchenken denn die eingehende Kenntnis
ſorgfältigen Brennens wird einer reiflichen Uebung
bedürfen die durch äußerſte Gewiſſenhaftigkeit und
peinlichſte Ausſührung geſtützt werden muß Die
Fachſchulen vermitteln zu gleicher Zeit mit der prak
tiſchen Ausbildung reiches theoretiſches Wiſſendurch das das Jntereſſe zwiſchen praktiſcher und
theoretiſcher Betätigung allerdings vielleicht nicht
zum unbedingten Nutzen beider geteilt wird Die
Vorzüge der Fachſchule zu genießen iſt ſelbſtver
ſtändlich Pflicht eines jeden ſtrebſamen Hand
werkers doch dürfte auch auf dem Gebiete der
Töpferei der praktiſchen Lehrlingszeit nutzbringend
und vorteilhaft eine theoretiſche Lehrzeit voran
gehen Die vertiefte Ausbildung in Chemie Phyvſik

HerrlicheBlütendekoration 7

955

vom Minaret ertönte der Ruf des Muezzin Es war
Zeit zur Saba Morgengebet Mehmed breitete ſeine
Matte aus und begann ſich im Gebet zu neigen nicht
achtend daß der Morgenwind die halboffene Tür p
räuſchvoll in den Angeln drehte

Mutter der Hanuma Gattin und ſeiner einzigen
Tochter Eminag

Emina war ein reizendes ſittſames Mädchen mit
Wangen wie Milch und Blut die der Schminke nicht
bedurften Nie hätte ſie ſich auf der Straße mit unver
hülltem Antlitz gezeigt Aber fragt nicht ob die
Burſchen ſich jeden Freitag an ihrer Haustür einfanden
Und was für Burſchen Lauter Begs und Agas

Der Aga lächelte darüber Er verlangte von ſeinem
künftigen Eidam nichts als Ehrlichkeit Einem Lumpen
und wären alle Erdenſchätze ſein würde er die Tochter
unerbittlich verweigern Oft pflegte er zu ſagen Er
ſoll nur bieder und verſtändig ſein dann braucht er
nicht einmal Pantoffeln an den Füßen zu haben

Der Aga nahm eben den Avdes vor als die Gang
tür neuerdings ächzte

Mutter, ſprach Emina jemand iſt im Turm ich
höre wie ſich die Tür in einem fort bewegt

Hörſt du Aga begann die Hanuma jemand iſt
im Turm Wieder knarrte die Tür

Wahrhaftig Sohn ich hab die Tür geſtern abend
gut zugemacht

Ach was Weiberfurcht ein Kater ſchleicht auf den
Boden

Emina ſpäht auf den Gang hinaus und bemerkt die
Pantoffeln

Vater Vater draußen ſteht ein Paar Pantoffeln
Wie es ſcheint die eines Mannes und deine ſind s nicht

Der Aga verließ das Gemach indem er ſich am Tuch
die Hände trocknete und meinte kopfſchüttelnd Wirk
lich fremde Pantoffeln

Die Nena warf einen ſchnellen Blick in den Turm
die Tür war geöffnet und inmitten der Kammer
kniete ein Jüngling

Sohn rief die Greiſin bei meinem Leben im
Turm iſt ein Mann und betet

Es wird ein guter Menſch ſein da er betet Alte
koche ihm Kaffee und gib ihm Kuchen

Ob s nicht ein Böſewicht iſt
Nein Mutter Böſewichte beten nicht
Sohn wenn du hinüber willſt geh nicht ohne

Meſſer

Jch fürchte den nicht der Gott fürchtet Wer Gott
nicht fürchtet betet nicht einmal am Abend und wie erſt
am Morgen in einem fremden Hauſe Es wird ein
guter rechtſchaffener Menſch ſein

Und der Aga begab ſich nach dem Turme
Mehmed beendigte ſein Gebet ſtand auf und erblickte

den Aga
Saba ajrola guter Aga
Alaraſſozon unbekannter Jüngling Wie kommſt

du daher
Aufs Geratewohl Schau Aga dieſe zwei Haufen

ſind für dich der eine für mich Jch glaube ich habe
ehrlich geteilt Miß nach und ſtimmt es nicht völlig ſo
ergänze es aus meinem Bündel
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Geologie und Mineralogie Materien die eine kera
miſche Fachſchule auf ihrem Stundenplane feſthalten
muß bedarf nach der praktiſchen Ausbildung
meines Erachtens eingehendſter Beachtung und
möchte ſich beſſer nicht mit der praktiſchen doch die
körperlichen wie geiſtigen Anlagen gleichzeitig in
Anſpruch nehmenden Ausbildung teilen Hierzu
kommt noch die kunſtgewerbliche Schulung die der
Töpferin von beute als der angehenden Kunſthand
werkerin nicht vorenthalten werden darf denn es
iſt heute Aufgabe aller deutſchen Kunſthandwerker
geworden in dem Geſchmacksbereich des Volkes
durch ihre Erzeugniſſe gute harmoniſch durch
geführte Gegenſtände wieder heimiſch zu machen
Es möchte immer wieder darauf hingewieſen
werden daß beſonders der weiblichen Jugend die
Bedeutung des Handwerks gezeigt werde des Hand
werls das man durch eine ausgiebige Lehrzeit und
ernſthafte Geſellenprüfung lernt

Jſt eine angehende Töpferin auf eine Fachſchule
angewieſen ſo iſt es ratſam ſich nach dem Beſuche
der 3 jährigen Jabreskurſe der Prüfung an einer
Handelskammer zu unterziehen denn für gewöhn
lich ſchließen die Fachſchulen ihre Kurſe nicht durch
Abgangsprüfungen Der angegebene Weg iſt derFachſchülerin erlaubt und dürfte ſie für ſpäter auch
in der Erreichung der geſteckten Ziele unterſtützen
Für das Auge und die Veredelung des Kunſtſinnes
erforderlich ſind auch die Studien an unſeren hei
miſchen Kleininduſtrien Bunzlau Kohren Kamenz
Mettlach Höhr u die ſich gegenſeitig in der Güte
und Feinheit des Brennens der Form ſowie der
Farbenwärme und der kunſtgerechten Aufmalerei
überbieten Schon beginnen die Kunſttöpfereien

Jm Hauſe befand ſich der Aga mit der alten Nena gibſt

Der Aga ſtaunte Er ſah daß jener alles zuſammet
gerafft hatte nach ſeiner Rede konnte man ihn aber
einen Narren halten

Wa m dieſe Teilung frug er
Wei ich nichts habe und du mir von ſelbſt nicht

Du biſt jung arbeite
Höre mich an Aga ich will dir alles wahrheits

getreu berichten
Nun
Dreimal war ich Kaufmann Jch gab gutes Maß

trotzdem kauften die Leute lieber anderswo Jch ließ die
Waren unter dem Preiſe das nützte ebenſowenig Als
ich erkannte daß mir ſo kein Glück blühte ſuchte ich
einen Dienſt Zwei drei Herren habe ich gewechſelt
Ueberall diente ich vom Morgen bis zum Mittag und
mittags ſagte mir der Herr Geh mein Sohn du biſt
brav und ehrlich aber ich kann ſelbſt nicht leben ge
ſchweige denn dich bezahlen Zuguterletzt beſchloß ich
auf ehrbare Weiſe zu ſtehlen Heute nacht tat ich s zum
erſten Male und du haſt mich dabei überraſcht 4

Weißt du daß Stehlen eine Sünde und ein Vergehen
iſt das der Koran verbietet

Jch weiß es Aber ich frug den Hodja und der lag
mir aus dem Koran vor Stehlen ſtünde mir frei nun
verſtecken dürfe ich nichts und er lehrte mich alles genau
ſo wie ich es ausführte Wenn du dich gegen den Korgß
auflehnen willſt hier meinen Kopf

Der Aga überlegte Ruhte ein tieferer Sinn i
dieſer Unterweiſung des Hodja

Jch will nicht den Koran zuwiderhandeln, hub er
an aber ich erlaube auch nicht daß du dieſen einen Teil
mitnimmſt Du könnteſt dich davon bloß wenige Tagg
ernähren und was dann Folge mir

Der Aga geleitete Mehmed ins Gemach hieß ihn auf
die weichen Kiſſen niederſetzen und befahl den Seinigen
ihm mit Kaffee und Met aufzuwarten

Heller lichter Tag ſchien jetzt durch die vergitterten
Fenſter und gaukelte ſtrahlend auf den weißen Zimmer
wänden

Mehmed ſaß und grübelte War da Verrat im Spiel
Der Aga oblag im Nebenzimmer ſeiner Morgen

andacht die Hanuma buk eine Mehlſpeiſe am Herd
Eming ſchlüpfte öfters an der Tür vorbei und jedesmal
ſeufzte Mehmed auf und flüſterte

Schade daß ichAch welch herrliches Mädchen
arm bin

Als der Aga mit dem Gebet fertig war ſtand daß
Mahl ſchon bereit Er wandte ſich an ſeinen Gaſt

Wie iſt dein Name
Mehmed

Nun Mehmed laß dir s ſchmecken Zum erſtenmal
biſt du in meinem Hauſe aber nicht zum letztenmal
der Carsija will ich dir ein neues Geſchäft einrichten
Jch habe eine einzige Tochter auch die ſoll dein ſein

Die alte Nena die Hanuma und Eminag lauſchten
hinter der Tür Bei den letzten Worten des Aga ſteckte
die Alte den Kopf hervor und ſprach

Recht ſo mein Sohn er führe Emina heim denn
ein ehrlicher Dieb iſt beſſer als ein Mann der nicht
ſtiehlt und doch unehrlich iſt
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Die Sittſamkeit läßt göttlich
die Frauen erſcheinen

Shakeſpeare

einiger Frauen Beachtung zu erlangen Preis
bewerbe und Ausſtellungen fördern in angemeſſener
Weiſe die handwerkliche Betriebſamkeit Die Aus
ſichten der in den Betrieb eintretenden Töpferinnen
geſtalten ſich je nach der Anſtellung oder der ſelb
ſtändigen Ausübung verſchieden Gelegentlich tre
ausgebildete Handwerkerinnen in große kleramiſt
Fabrikbetriebe ein und verwenden ihre Fähigkei
dann in der kunſtgewerblichen Abteilung Jhr
fangsgebalt ſchwankt zwiſchen 80 120 Mk mo
lich Die noch ziemlich vereinzelt ſich finden
ſelbſiändigen Meiſterinnen ſind nach eigener A
ſage bei äußerſt fleißiger Arbeit und raſtloſer

enns mit ihrem Erwerbe bisher zufrieden
weſen

Am modernen Teetiſch
Die Mode des Five Clock Tees mit T

und Furlanaga reizvoll verknüpft kommt i
mehr in Aufnahme und gewinnt immer g
Verbreitung Um ihrer Tanzluſt fröhnen zu
nen haben ſich jetzt ſogar die Franzöſinnen die
bisher mit dem braunen Trank der Serer
wenigſten befreunden wollten zum Teegenuß
kehrt und an der Riviera ſieht man die Mo
damen aus ſchweren ſilbergefaßten Gläſern
Getränk ſchlürfen das ſie ſich mit ſehr viel Ku
verſüßen und wohl auch mit ein wenig Rum kräſes
tiger machen Der von der Pariſer höchſten Jn
ſtanz nunmehr anerkannten Mode des
folgt ma die Mode des eleganten Teetiſche
auf dem Fuße

Der engliſche Five Clock gewinnt ſeinen
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